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Sonntag: 15. n. Trinitatis

Datum: 20.09.98

Liebe Gemeinde!

Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

Unser Wochenspruch klingt gut!
Aber irgendwie erinnert er auch ein bisschen an das:

"Wir machen den Weg frei!", der Volks- und Raiffeisenbanken oder an: "Denn wer sich so und so versichert, der ist voll und ganz gesichert. Der schließt vom ersten Augenblick ein festes Bündnis mit dem Glück!" 

Irgendwie klingt er Wochenspruch ein bisschen nach Werbeslogan, nach "Rundumglücklich-Paket". Und wir bezweifeln, ob es das geben kann.

Schauen wir uns die Verse rund um unseren Wochenspruch einmal genauer an.
1. Petrus 5,5c-11

Gott widersteht den Hochmütigen, aber den Demütigen gibt er Gnade.

6 So demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit.

7 Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

8 Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.

9 Dem widersteht, fest im Glauben, und wisst, dass ebendieselben Leiden über eure Brüder in der Welt gehen.

10 Der Gott aller Gnade aber, der euch berufen hat zu seiner ewigen Herrlichkeit in Christus Jesus, der wird euch, die ihr eine kleine Zeit leidet, aufrichten, stärken, kräftigen, gründen.

11 Ihm sei die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
I. Zu schön um wahr zu sein
Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.

Ein schöner Spruch, einer, den sich vielleicht jemand von euch als Konfirmandenspruch aussuchen könnte.

Aber schnell machen sich Zweifel in uns breit:

Das mit Wegwerfen der Sorgen ist nämlich gar nicht so leicht!
Ich stelle mir eine Frau vor, die auf einen Scherbenhaufen blickt: 

12 Jahre verheiratet.
Was für Träume haben sie gehabt, ihr Mann und sie: Eigenes Haus, große Familie, berufliche Selbständigkeit. Sie haben Kredite aufgenommen, gearbeitet, geschuftet, alles gegeben, alles schien so gut zu laufen.

Dann der Schlag: Diese andere Frau, das Vertrauen zerbrochen, das Vertrauen zu den Menschen, zum Leben überhaupt.

Durchgestrichen die 12 Jahr, durchgestrichen die Momente des kleinen und großen Glückes.

Alles durchgestrichen, nur noch Scherben sind übrig.

Ich stelle mir vor, wie sie diesen Text hört, die Kernaussage:

Alle eure Sorge werft auf ihn, denn er sorgt für euch!

II. Die Sorgen werfen uns
Die Sorgen werfen? Wie denn?

Sie hat sie keineswegs im Griff, kann sie nicht hochheben, geschweige denn werfen.

Ihre Sorgen erdrücken sie. Sie weiß nicht, wie sie die nächsten Schritte schaffen soll, sieht auch keinen Sinn mehr. Sie hat keine Kraft mehr, will nicht mehr. 
Die Sorgen werfen?

Wenn, dann werfen die Sorgen sie - und zwar um.

III. Keine Heile-Welt-Phantasien
Auch wen man zunächst meinen könnte, unser Text klinge viel zu schön, um wahr zu sein, sein Verfasser hätte eine rosarote Brille aufgehabt und die harte, oft grausame Realität deshalb völlig aus den Augen verloren - unsere Verse bieten keine Heile-Welt-Phantasien.
Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.
Ein nüchterner Blick auf unsere Welt, in der so viel Schlimmes passiert:
Am Donnerstag kam in den Nachrichten, dass in Balingen zwei Mädchen, im Alter zwischen 13 und 15 Jahren ein behindertes Mädchen misshandelt haben. Laut Polizei fragten die beiden Mädchen die 28-jährige Frau in einem Kaufhaus zunächst, ob sie sie mit dem Handy fotografieren dürften. Als die Frau ablehnte, drängten die beiden Mädchen sie in eine Toilette, zogen ihr die Oberkörperbekleidung aus und fotografierten sie.
Der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.
Es ist so viel Böses in dieser Welt!
IV. Widersteht

"Dem widersteht!", ruft uns unser Text auf!

Widersteht dem Bösen.

Schweigt nicht!

Macht nicht mit, wo andere das Leben mit Füßen treten.

Schaut nicht zu, lacht nicht mit, wenn jemand gequält wird.

Der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe.
Er geht nicht nur auf den Straßen und in den Kaufhäusern umher. Auch im Internet ist er unterwegs und auf den Handydisplays, wo Menschen sich über Qualen anderer oder über das Leiden von Tieren lustig machen und sich daran ergötzen.

Manchmal kann man gar nicht glauben, zu was Menschen alles fähig sind!


Auch Zweifel können "teuflisch" sein.

Die Stimme, die uns sagt: "Wo war denn Gott, als meine Ehe kaputt ging? Wo war er denn in Balingen, dass er dem Mädchen nicht geholfen hat? Wo ist er denn in den Hungerregionen dieser Welt?"

"Dem widersteht!" - gar nicht leicht!

V. Gott erspart uns das Leid nicht
Gott erspart uns das Leid nicht:

Krankheit, Gewalt und Tod sind in der Welt.
Warum?
Unser Text gibt darauf keine Antwort.

- Weil es darauf keine Antwort gibt, die wir mit unserem Verstand begreifen könnten.

Unsere Verse verlangen dagegen etwas von uns, das uns zunächst als Zumutung erscheint:
Demütigt euch unter die gewaltige Hand Gottes, damit er euch erhöhe zu seiner Zeit.

Der Begriff "Demut" in der Bibel bezieht sich nicht auf das Verhalten von Menschen untereinander, sondern beschreibt das Verhältnis zwischen Mensch und Gott.

Demut in diesem Sinne ist der Mut, mit dem der Mensch sich eingesteht, dass er in allem auf Gott angewiesen ist, dass sein Verstand niemals ausreicht, um zu verstehen, warum Gott das Leid zulässt.
Demut heißt, dass der Mensch anerkennt, dass er Geschöpf ist und nicht Schöpfer.

Demütigt euch nun unter die gewaltige Hand Gottes.

Vertrau dich seiner Hand an.
Gib deine Sorgen und was dich quält in seine Hand - seine gewaltige Hand.

Seine Hand ist über dir.

Und sie war über diesem behinderten Mädchen in Balingen.

Was ihr getan habt einem dieser meiner geringsten Brüder, das habt ihr mir getan!

Gott ist gerade den Leidenden, den Schwachen, denen, die ausgelacht und deren Würde mit Füßen getreten wird besonders nahe.

Gott erspart uns das Leid nicht, aber das Leid wird ein Ende finden.

ER richtet uns in unserem Leid auf, stärkt uns kräftigt uns, gibt uns Halt, wenn uns der Boden unter den Füßen weggezogen wird.

Unser Wochenspruch verspricht uns kein "Rundumglücklich-Paket". Aber er drückt das aus, was uns Hoffnung gibt: Das einzige inmitten dieser oft so verrückten Welt:

Da ist einer, der für dich sorgt!

du hast dir das Leben nicht selbst gegeben.

Du hast dir deine Familie und deine Lebensumstände nicht selbst ausgesucht.

ER hat dich gemacht.

ER führt dich deinen Weg.
Und ER meint es gut mit dir.

ER sorgt für dich, stärkt dich, kräftigt dich, stellt deine Füße auf sicheren Grund.

Alle deine Sorgen wirf auf IHN; denn er sorgt für dich! Amen.

